
Die ETH Zürich zwitschert – und wer hört zu? 
Erfahrungen eines Social-Media-Experiments, das keines mehr ist 

SUPRIO-Workshop, 26.Oktober, 2011 
R. Klingler, Leiter Medienstelle, Hochschulkommunikation ETH Zurich  



Un nouveau chapitre s’ouvre… 

 Statistiques de fréquentation dépassent le symbolisme 
 Page Facebook EPFL 2’200 abonnés, 5’000 monthy users 
 Groupes Facebook  liés à l’EPFL  +100 
 Twitter 2’400 followers FR et EN 
 Youtube 10’000-90’000 views par vidéo 
 Google+ N/A 
 Linked in Groupe EPFL  3’600 abonnés/ Groupe EPFL Alumni 5’ 183 

members 
  Problème de ressources 
 Community Manager officiel ? 





Vidéos « amateurs » 
journalistes Médiacom 

0-2 vidéos/semaine 

Effets directs 

(3’000-90’000 vues en 1 semaine) Effets indirects 

(reprise par sites web de médias) 

YOU TUBE canal EPFL 



Medienschaffende im Visier 

 Start von zwei Twitter-Kanälen (de/engl.) Anfang Dez. 2010 
 Wen wir erreichen wollen 
 Wissenschaftsjournalisten 
 Wissenschaftsblogs  
 Lokale und nationale Medien 
 Fachmedien  
 Partner aus Universität und Wirtschaft 
 

 Ziele: www.twitter.com/eth  www.twitter.com/eth_en  
 -> 250 Follower   -> 180 Follower 
 80% der Wissenschaftsjournalisten 25 wichtigsten „Influenzer“  
 folgen uns nach 6 Mt.  identifiziert 

 

http://www.twitter.com/eth�
http://www.twitter.com/eth_en�


Inhalte und Quellen für unsere Tweets 

 Unsere Inhalte auf Twitter: 
 Forschungsergebnisse  

 Kooperationen mit akademischen und 
Industriepartnern 

 Auszeichnungen 

 Veranstaltungshinweise  

 Einführungs- und 
Abschiedsvorlesungen 

 Videos von ETH-Forschenden 

 „ETH in den Medien“ 

 

 Unsere Quellen für Twitter: 
 ETH Life 
 Medienmitteilungen 
 ETH-Klimablog 
 Veranstaltungskalender 
 Youtube  
 Swissnex (SF und Boston) 
 Nationale und internationale Medien 



Follower auf www.twitter.com/eth_en  

http://www.twitter.com/eth_en�


Follower auf www.twitter.com/eth 

http://www.twitter.com/eth_en�


Wer folgt www.twitter.com/eth wirklich? 

Andere  

Studierende/Forschende 

Medien/Blogger 

Akademia  

0 2 4 6 8 10 

Anteile an Follower 
(grobe Schätzung) 

http://www.twitter.com/eth�


Erste Zwischenbilanz nach 6 Mt. 

 Die gesteckten Ziele punkto Follower sind erreicht (beim englischen 
Kanal tout juste, beim deutschen übertroffen) 

 Die „qualitativen“ Ziele, sprich die Medienschaffenden als primäre 
Zielgruppe für unseren Kanal zu interessieren, sind nur teilweise 
erreicht 

 Gewisse Meinungsmacher auf Twitter folgen uns noch nicht 
 Offenbar sind Studierende die grösste identifizierbare Follower-Gruppe 

– eine Gruppe, die wir nicht als Zielgruppe gesetzt hatten 
 Entwicklung der Follower direkt abhängig vom verfügbaren Inhalt -> im 

englischen Kanal sind wir (bislang) deutlich weniger präsent 



Der Nutzen von Twitter aus Sicht der Journalisten 



Retweets – welche Themen kommen an  

 Anzahl Follower gibt Popularität 
eines Nutzers wider, Zahl der 
Retweets zeigt Wert der Inhalte  

 Top Scorer: Ein Video über 
„Quadrocopter“, die Tennis 
spielen (8 retweets) 

 Weitere Themen (4 retweets):  
ETH-ExpertInnen über 
zweisprachige Kinder, über 
Klimawandel, über Libyen-
Konflikt 



Twitter als Teil der Medienbeobachtung 

 Lancierung von Kollektiv-
Recherchen via Twitter (z.B. zum 
Thema Sponsoring von 
Lehrstühlen, Anfang 2011) 

 Die „säumigen“ Universitäten 
(u.a. die beiden ETHs) 
namentlich erwähnt 

 Neue Themen über ETH-
Forschung entdecken wir 
manchmal auf Twitter 



Möglicher Einsatz: Live Tweeting 

  Testlauf Energiegespräch vom 2. 
Sept. mit Gastrednerin BR 
Leuthard 

 News vorhanden mit neuer ETH-
Studie zum AKW-Ausstieg 

 10 vorbereitete News-Häppchen 
während Event getweetet 

 Chance: Ultaschnelles Medium 
(„News as it breaks“) 

 Risiko: Fehleranfällig  
 Voraussetzung: Gute 

Vorbereitung, genügend 
Manpower (2 Leute mind.) 



Zum Schluss: Ein paar Ein- und Aussichten  

 Twitter ist inzwischen ein unverzichtbarer zusätzlicher 
Informationskanal 

 Twitter ist darüber ein wichtiger Kanal für Medienbeobachtung (Crowd 
Sourcing zum „Sponsoring“ von Professuren) 

 Twitter ist Ideenlieferant und Pulsnehmer (siehe Aussagen der 
Journalisten) 

 Erst in Kombination mit andern Social-Media-Kanälen entfaltet Twitter 
sein volles Potential -> Start von Youtube-Kanal steht bevor 

 Die spezifische Zielgruppenansprache – in unserem Falle die 
Medienschaffenden – ist nur bedingt gelungen und auch nur bedingt 
steuerbar 

 Twitter als Konversationskanal, in Kombination mit andern Social-
Media-Kanälen, braucht Extra-Ressourcen (->Community Manager)  
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